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0   Zur  Schonung  und  damit  zur  Verlängerung  der 
Lebensdauer  der  Bildröhre  (BR)  eines  Röhrenbild- 
schirmgerätes  mit  Wartestellungsfunktion  wird  in 
Wartestellung  des  Röhrenbildschirmgerätes  der 
Heizstrom  der  Bildröhre  (BR)  gegenüber  einem  ur- 
sprünglichen  Heizstrom  prozentual  wenigstens  ge- 
ringfügig  reduziert  und  die  Bildröhre  (BR)  mit  einem 
gegenüber  einem  ursprünglichen  Videosignal  (VS) 
anderen  Videosignal  (WP)  versorgt,  das  in  der  Bild- 
röhre  (BR)  einen  Strahlstrom  mit  einem  gegenüber 
einem  ursprünglichen  Weißbildpegel  des  ursprüngli- 
chen  Videosignals  (VS)  prozentual  wenigstens  gerin- 
gen  Weißbildpegel  erzeugt. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Röhrenbildschirmge- 
rät  mit  Wartestellungsfunktion  gemäß  den  Merkma- 
len  des  Oberbegriffs  des  Anspruchs  1  . 

Röhrenbildschirmgeräte,  wie  z.B.  Datensichtge- 
räte,  sind  oft  während  eines  ganzen  Arbeitstages 
oder,  z.B.  in  einem  Rechenzentrum,  auch  noch 
während  der  ganzen  Nacht  eingeschaltet,  obwohl 
die  tatsächliche  Benutzungszeit  nur  einen  Bruchteil 
der  eingeschalteten  Zeit  ausmacht.  Die  gesamte 
nutzbare  Betriebsdauer  eines  Röhrenbildschirmge- 
rätes  ist  im  wesentlichen  durch  die  Lebensdauer 
der  Bildröhre  begrenzt.  Die  Lebensdauer  der  Bild- 
röhre  wird  dabei  durch  die  Effektivität  der  geheiz- 
ten  Kathode  bestimmt.  Die  Effektivität  der  geheiz- 
ten  Kathode  nimmt  im  Laufe  der  Zeit  ab.  Bei  Quali- 
tätsprodukten  beträgt  die  Lebensdauer  einer  Bild- 
röhre  ungefähr  10.000  Stunden.  Dann  ist  die  Hel- 
ligkeit  der  Bildröhre  wegen  der  Effektivitätsabnah- 
me  der  Kathode  auf  70  %  des  ursprünglichen 
Wertes  abgesunken. 

Um  die  Bildröhre  zu  schonen,  sind  mehrere 
Möglichkeiten  bekannt  geworden.  Dabei  wird  das 
Röhrenbildschirmgerät  jeweils  in  eine  Wartestel- 
lung  bzw.  in  einen  sogenannten  "stand-by-mode" 
gebracht. 

Bei  einer  ersten  Möglichkeit  wird  hierzu  der 
Monitorteil  abgeschaltet  und  damit  auch  alle  Span- 
nungen  an  der  Bildröhre.  Der  Nachteil  hierbei  ist, 
daß  bei  jeder  Wiederinbetriebnahme  des  Gerätes 
eine  Aufheizphase  durchlaufen  wird. 

Bei  einer  zweiten  Möglichkeit  wird  zwar  das 
Monitorteil  in  der  Hauptsache  abgeschaltet,  nicht 
aber  die  Heizung  der  Bildröhre.  Auf  diese  Weise 
kann  beispielsweise  nach  einer  Tastatureingabe  bei 
einem  Datensichtgerät  sehr  schnell  wieder  ein  Bild, 
ein  sogenanntes  Sofortbild,  erhalten  werden. 

Eine  dritte  Möglichkeit,  das  Röhrenbildschirm- 
gerät  in  eine  Wartestellung  zu  bringen,  ist,  nur  das 
Videosignal  abzuschalten  und  damit  die  Bildröhre 
dunkel  zu  steuern.  Die  Bildröhre  wird  dadurch  wei- 
ter  geheizt.  Aber  auch  die  Gitterspannungen  liegen 
an  der  Bildröhre  noch  an. 

Alle  diese  Möglichkeiten  stellen  keine  günsti- 
gen  Betriebsbedingungen  im  Sinne  einer  Schonung 
und  damit  Betriebsverlängerung  der  Bildröhre  dar. 

Eine  durchgehende  Heizung  der  Bildröhre 
ohne  anliegende  Gitterspannungen  oder  ohne 
Strahlstrom  kann  zu  einer  sogenannten 
"Kathodenvergiftung",  d.h.  zu  einer  chemischen 
Veränderung  der  Kathodensubstanz  durch  Fremda- 
tome,  und  damit  zur  Reduzierung  der  erzielbaren 
Bildhelligkeit  führen.  Auch  wird  bei  häufigem  Ein- 
und  Ausschalten  der  Bildröhrenheizung  durch  die 
damit  verbundenen  hohen  Einschaltströme  und 
thermischen  Belastungszyklen  die  Bildröhrenkatho- 
de  stark  belastet. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  deshalb,  ein  Röh- 
renbildschirmgerät  mit  Wartestellungsfunktion  so 

zu  verbessern,  daß  die  Bildröhre  bei  den  Wechseln 
zwischen  einer  Betriebs-  und  Wartestellung  besser 
geschont  ist,  so  daß  ihre  Lebensdauer  erhöht  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
5  die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  an- 

gegebenen  Merkmale  gelöst.  Durch  diese  Maßnah- 
men  ist  die  Gefahr  einer  "Kathodenvergiftung"  bei 
der  Bildröhre  durch  chemische  Veränderung  der 
Kathodensubstanz  reduziert,  weil  die  Heizleistung 

io  reduziert  und  außerdem  noch  ein  Videosignal  vor- 
handen  ist,  das  die  Bildröhre  noch  etwas  hellsteu- 
ert.  Die  Effektivität  der  Bildröhrenkathode  bleibt 
erhalten.  Dadurch  wird  die  ereichbare  Helligkeit  der 
Bildröhre  über  einen  längeren  Zeitraum  gewährlei- 

75  stet.  Die  Sofortbildfunktion  ist  außerdem  gewährlei- 
stet. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
Gegenstand  von  Unteransprüchen.  Danach  wird  ein 
optimaler  Schonungseffekt  und  somit  eine  maxima- 

20  le  Lebensdauer  der  Bildröhre  erzielt. 
Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 

Erfindung  anhand  einer  Zeichnung  näher  erläutert. 
Die  Figur  zeigt,  soweit  für  die  Erläuterung  der 

Erfindung  notwendig,  in  Prinzipdarstellung  einen 
25  Ausschnitt  der  in  einem  Röhrenbildschirmgerät 

enthaltenen  Bauteile.  Im  einzelnen  sind  ein  Videosi- 
gnalverstärker  WS,  eine  Bildröhre  BR,  eine  Wider- 
standsschaltung  WS  und  zwei  über  eine  gemeinsa- 
me  Steuerleitung  SWF  gleichzeitig  schaltbare 

30  Schalter  S1  und  S2  gezeigt.  Da  die  Funktionsweise 
eines  Röhrenbildschirmgerätes  an  sich  bekannt  ist, 
wird  an  dieser  Stelle  nicht  näher  darauf  eingegan- 
gen. 

Gemäß  der  Figur  weist  die  Bildröhre  BR  eine 
35  Heizung  HZ  zum  Beheizen  der  Bildröhrenkathode 

BK  auf.  Des  weiteren  weist  sie  mehrere  Gitter  G1 
bis  G3  auf,  die  an  entsprechende  Gitterspannungen 
angeschlossen  sind.  Die  Anode  der  Bildröhre  BR 
ist  an  eine  15  kV-Spannung  angeschlossen.  Die 

40  Heizung  HZ  der  Bildröhre  BR  wird  mit  einer  12 
Volt-Spannung  versorgt. 

Der  Schalter  S1  ist  ein  Umschalter,  der  zwi- 
schen  einem  ursprünglichen  Videosignal  VS,  das  in 
der  Betriebsstellung  des  Röhrenbildschirmgeräts 

45  maßgebend  ist,  und  einem  anderen  Videosignal 
WP,  das  in  deren  Wartestellung  maßgebend  ist, 
umschaltet.  Das  ursprüngliche  Videosignal  VS  er- 
zeugt  in  der  Bildröhre  BR  einen  Strahlstrom  mit 
einem  ursprünglichen  Weißbildpegel,  dessen  Höhe 

50  einem  Nennwert  entspricht.  Das  andere  Videosi- 
gnal  WP  erzeugt  in  der  Bildröhre  BR  einen  Strahl- 
strom  mit  einem  gegenüber  dem  ursprünglichen 
Weißbildpegel  des  ursprünglichen  Videosignals  VS 
prozentual  wenigstens  geringen  Weißbildpegel. 

55  Je  nachdem,  ob  sich  das  Röhrenbildschirmge- 
rät  in  der  Betriebsstellung  oder  in  der  Wartestel- 
lung  befindet,  wird  durch  den  Schalter  S1  entweder 
das  ursprüngliche  Videosignal  VS  oder  das  andere 
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Videosignal  WP  durchgeschaltet.  Das  durchge- 
schaltete  Videosignal  wird  an  den  Videosignalver- 
stärker  WS  weitergeleitet  und  von  dort  aus  an  die 
Bildröhrenkathode  BK  geleitet. 

Der  zweite  Schalter  S2  kann  als  Öffner  angese- 
hen  werden.  Er  ist  an  die  Heizung  HZ  der  Bildröhre 
BR  in  der  Weise  angeschlossen,  daß  er  im  ge- 
schlossenen  Zustand  die  Heizung  HZ  an  die  volle 
Heizspannung,  also  an  die  volle  12  Volt-Spannung 
anlegt. 

Die  Widerstandsschaltung  WS  ist  parallel  zum 
Schalter  S2  geschaltet.  In  geschlossenem  Zustand 
des  Schalters  S2  ist  damit  die  Widerstandsschal- 
tung  WS  überbrückt  und  damit  funktionslos.  Im 
geöffneten  Zustand  des  Schalters  S2  liegt  sie  da- 
gegen  in  Serie  zur  Heizung  HZ  der  Bildröhre  BR 
und  reduziert  abhängig  von  ihrer  Dimensionierung 
wenigstens  geringfügig  den  Heizstrom. 

Der  Schalter  S2  wird  in  der  Weise  geschaltet, 
daß  er  in  Betriebsstellung  des  Röhrenbildschirmge- 
rätes  geschlossen  und  in  Wartestellung  geöffnet 
ist. 

In  welcher  Stellung  sich  das  Röhrenbildschirm- 
gerät  gerade  befindet,  hängt  von  dem  bereits  er- 
wähnten,  den  beiden  Schaltern  S1  und  S2  gemein- 
samen  Steuersignal  SWF  ab.  Dieses  wird  von  einer 
in  der  Figur  nicht  näher  dargestellten  übergeordne- 
ten  Steuereinheit  erzeugt,  das  erkennt,  ob  das 
Röhrenbildschirmgerät  längere  Zeit  schon  nicht 
mehr  benutzt  wurde  und  dieses  deshalb  in  die 
Wartestellung  schaltet,  oder  ob  es  gerade  wieder 
benutzt  wird  und  dieses  deshalb  in  die  Betriebs- 
stellung  schaltet. 

Zur  Wahl  des  anderen  Videosignals  WP  und 
der  Widerstandsschaltung  WS  ist  zu  sagen,  daß 
beispielsweise  ein  derartiges  anderes  Videosignal 
WP  verwendet  werden  kann,  das  in  der  Bildröhre 
BR  einen  Strahlstrom  mit  einem  Weißbildpegel  von 
ca.  10  %  des  von  dem  ursprünglichen  Videosignal 
VS  hervorgerufenen  ursprünglichen  Weißbildpegels 
erzeugt,  und  daß  eine  Widerstandsschaltung  WS 
verwendet  werden  kann,  die  den  Heizstrom  der 
Bildröhre  um  ca.  25  %  reduziert. 

Werden  ein  solches  anderes  Videosignal  WP 
und  eine  solche  Widerstandsschaltung  WS  gleich- 
zeitig  verwendet,  ergeben  sich  daraus  bezüglich 
Schonung  und  Lebensdauer  besonders  vorteilhafte 
Effekte  für  die  Bildröhre  BR. 

Patentansprüche 

1.  Röhrenbildschirmgerät  mit  Wartestellungsfunk- 
tion,  das  eine  Heizung  (HZ)  aufweisende  Bild- 
röhre  (BR)  enthält,  die  in  Betriebssstellung  des 
Röhrenbildschirmgerätes  einerseits  an  eine 
Leitung  mit  einem  ursprünglichen  Videosignal 
(VS),  das  in  der  Bildröhre  (BR)  einen  Strahl- 
strom  mit  einem  ursprünglichen  Weißbildpegel 

erzeugt,  und  andererseits  an  eine  einen  ur- 
sprünglichen  Heizstrom  erzeugende  Heizspan- 
nung  angeschlossen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  Wartestellung  des  Röhren- 

5  bildschirmgerätes  der  Heizstrom  der  Bildröhre 
(BR)  gegenüber  dem  ursprünglichen  Heiz- 
strom  prozentual  wenigstens  geringfügig  her- 
abgesetzt  und  das  ursprüngliche  Videosignal 
(VS)  durch  ein  anderes  Videosignal  (WP),  das 

io  in  der  Bildröhre  (BR)  einen  Strahlstrom  mit 
einem  gegenüber  dem  ursprünglichen  Weiß- 
bildpegel  des  ursprünglichen  Videosignals  (VS) 
prozentual  wenigstens  geringen  Weißpegel  er- 
zeugt,  ersetzt  ist. 

15 
2.  Röhrenbildschirmgerät  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Heizstrom 
um  ca.  25  %  herabgesetzt  ist. 

20  3.  Röhrenbildschirmgerät  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  ur- 
sprüngliche  Videosignal  (VS)  durch  ein  ande- 
res  Videosignal  (WP)  ersetzt  ist,  das  in  der 
Bildröhre  (BR)  einen  Strahlstrom  mit  einem 

25  Weißbildpegel  von  ca.  10  %  des  ursprüngli- 
chen  Weißbildpegels  erzeugt. 
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